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Fünfter Auftritt
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306 Tancred und Sigismunda ,

Siffredi .

Hilf — bringe ſie hinweg — ſie athmet —
meine Tochter —

Sigismunde .
O verzeih meiner Schwachheit — ſanft ,

meine Laura , fuͤhre mich hinweg — in mein

Zimmer .
Siffredi .

Verzeih , geliebter Graf , wenn ich durch die⸗

ſen plöͤtzichen Zufall beunruhigt , dich auf einen

Augenblick verlaſſe .

Fuͤnfter Auftritt .

Oſmond allein .

Was iſt dieſes ? — iſt es Widerwillen , oder

liebt ſie , wie ich befuͤrchtete, einen Andern ?

Ha ! — Vielleicht den Koͤnig, den jungen

Graf Tanered ? Sie wurden mit einander erzo⸗

gen — Doch das kann nicht ſeyn — Hat
er nicht auf das feyerlichſte Conſtantien ſeine
Hand gegeben ? Beruht die Krone nicht auf die⸗

ſer Verbindung ? Nein — Wenn ſie liebte ,
und dieſer Greis wuͤßte es ; ſo koͤnnte er dem Koͤ⸗

nig keinen Unterthan vorziehn ! Ich ſchaͤtze ſeine
Tugenden hoch — ja , ich traue ihnen ſo
weit die Tugend geht — Aber konnte er ſeine
Tochter auf Siciliens Thron ſetzen ? — O das

iſt eine ruͤhmliche Beſtechung , allzuviel fuͤr einen

Menſchen — Was iſt es denn ? — Ich
will es nicht unterſuchen . Meine Ehre , meine

Wuͤrde
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Wuͤrde fodert nun , daß meine angetragene Ver⸗
bindung nicht verſchmaͤht werde . Ich liebe ſie
ſchon — ich wußte nicht eher als igo , wie ſehr
ich ſie liebte . Sie ſchoß tauſend Reize in meine
innerſte Seele ! ſie ſah ſo ſanft , ſo liebreich aus ;
ſie bog ihr Haupt ; ſie gluͤhte in einer ſolchen Ver⸗
wirrung , einer ſo einnehmenden Sittſamkeit !
Sie iſt am Gemuͤthe , in dem Betragen und in
der Perſon ein vollkommenes Muſter aller weib⸗
lichen Schoͤnheit ! — Sie muß meine ſeyn—

Sie iſt es — Wenn auch ihr Herz nicht in
meine Gluͤckſeligkeit willigt ; ſo wird ihre Pflicht
und meine zaͤrtliche Gefliſſenheit ihre Großmuth

rege machen . Ein kluger Mann raubt nicht ,
ſondern bildet das Herz.

u Vierter
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